
Vernetzte Versorgung über Sektorengrenzen hinweg
… für akut psychisch erkrankte Menschen.

Rheinhessen-Fachklinik-Alzey 

LeistungsangebotZiel
- �Optimierung der Versorgung von akut psychisch erkrankten Menschen durch  

vernetzte und flexible Behandlungsangebote
- �Nachhaltige Verbesserung der sozialen Kompetenz und der Lebensqualität der  

Betroffenen 
- �Reduktion der stationären Behandlungstage 

Leitgedanke – Patientenorientierung statt Institutionsorientierung
- �Gestaltung des Versorgungssystems nach den Bedürfnissen und Bedarfen der  

einzelnen Patienten. 
- �Verbindung und Abstimmung unterschiedlicher Versorgungsangebote über  

Sektorengrenzen hinweg (voll-, teilstationär und ambulant).

Zielgruppe
Menschen mit psychischen Störungen (gemäß ICD-10-Klassifikation)
- �Störungen durch psychotrope Substanzen (F1)
- �Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störungen (F2)
- �Affektive Störungen (F3)

Zusammenfassung
- �Alle Messwerte zeigen eine erste Verbesserung nach 6 Wochen. 
- �Regelmäßige und kontrollierte Einnahme der Medikamente (Steigerung der Compliance)
- �Durchschnittlich Verkürzung der Krankenhausbehandlung um zehn Tage

Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey – Akademisches Lehrkran-
kenhaus der Universitätsmedizin Mainz – ist ein Behandlungs-
zentrum mit 780 Betten und rund 1.150 Mitarbeitern, welches 
das gesamte Spektrum der Psychiatrie, Psychotherapie, Psy-
chosomatik und Neurologie abdeckt. Die Klinik befindet sich in 

der Trägerschaft des Landeskrankenhauses (AöR). Die Klinik ist 
Zentrum eines gemeindepsychiatrischen Versorgungsverbundes 
mit Tagesklinik, Institutsambulanz und komplementären, außer-
klinischen Versorgungsaufgaben.
www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de

Leistungsangebot
- �Organisation der weiteren Behandlung bereits während des Krankenhausaufenthalts 

durch das interdisziplinäre Team des stattkrankenhaus gemeinsam mit  
dem Betroffenen und dessen Angehörigen.

- �Behandlung zu Hause nach Entlassung durch ein Team aus Ärzten, Fachkranken- 
pflegern, Psychologen, Sozialarbeitern und Ergotherapeuten.

- �Behandlung unter Einbindung aller gemeindepsychiatrischen Angebote.
- �Überwiegend aufsuchende Behandlung bei 24 h Erreichbarkeit an 365 Tagen im Jahr 

durch die Ambulante Psychiatrische Pflege (APP).

Leistungsumfang
- �Das stattkrankenhaus erbringt die Leistungen, die bislang überwiegend vollstationär  

erbracht wurden, in der für den Patienten/die Patientin am besten passenden Form 
(voll-/teilstationär, ambulant)

- �Die Kontinuität der Therapie durch niedergelassene Fachärzte bzw. PIAs  
(Psychiatrische Institutsambulanz) ist dadurch nicht berührt

- �Leistungen anderer SGB-Bereiche werden hierdurch ebenfalls nicht berührt

Vertrag und Vergütung
- �IV-Vertrag (Integrative Versorgung) zwischen der Deutsche Angestellten-Krankenkasse 

und dem stattkrankenhaus, einer Kooperation zwischen dem Landeskrankenhaus (AöR) 
und dem Pfalzklinikum (AdöR)

- �Eingangsvoraussetzung: Indikation für eine stationäre psychiatrische Krankenhausbe-
handlung wegen einer Erkrankung aus dem o.g. Diagnosespektrum sowie freiwillige Ein-
willigung

- �Vergütung: Jahrespauschale pro Patient

Leistungsumfang

Evaluationsergebnisse
Stichprobe: 259 Patienten aus den ersten 15 Behandlungs-
monaten – Verteilung der Diagnosen 

Ergebnisse – Verbesserungszeitpunkte
Zeitpunkte zeigen auf, ab wann sich eine Verbesserung  
zur Baseline zeigt.
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